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Schlüsselkompetenzen in der deutschen Sprache aufzubauen, ist die Voraussetzung, um sich selbst-

bestimmt im Alltag bewegen zu können. Fremdsprachenkenntnisse werden über schulische Ab-

schlusszeugnisse nachgewiesen oder ein Sprachkurs an einer Sprachschule belegt oder zum Nach-

weis bereits vorhandener Sprachkenntnisse eine Prüfung abgelegt. Der Landkreis bietet vielfältige 

Möglichkeiten Deutsch lesen und schreiben zu lernen und Zertifikate zu erwerben. Kurse zum Erlernen 

der deutschen Sprache können in Einrichtungen in den Gemeinden Erding, Dorfen, Taufkirchen (Vils) 

und Forstern absolviert werden. Sie werden sowohl in Teilzeit, Vollzeit wie auch am Vormittag oder 

Nachmittag angeboten. Sie unterscheiden sich nicht nur durch den Ort oder der Zeit des Angebotes, 

sondern auch im Inhalt, der Adressaten und Niveaustufen. Alle angebotenen Niveaustufen orientieren 

sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). Dieser wurde auf Anre-

gung des Europarates entwickelt, um Lernfortschritte in einer Fremdsprache beurteilen zu können, eu-

ropäische Sprachzertifikate untereinander vergleichbar zu machen und einen Maßstab für den Erwerb 

von Fremdsprachkenntnissen zu setzen. Dazu dient eine sechsstufige Vergleichsskala von A1 (Anfän-

ger) bis C2 (Experten). Grundlegend steht A für elementare, B für selbständige und C für kompetente 

Sprachanwendung.  

 

Elementare Sprachanwendung 

A1 Anfänger 

Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und 
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und 
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen – z. B. wo 
sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und kann 
auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, 
wenn die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich 
sprechen und bereit sind zu helfen. 

A2 
Grundlegende 

Kenntnisse 

Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von 
ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Per-
son und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Kann sich in einfa-
chen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen 
und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge 
geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte 
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen be-
schreiben. 

Selbständige Sprachanwendung 

B1 
Fortgeschrittene 

Sprachanwendung 

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird 
und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Kann die 
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begeg-
net. Kann sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und per-
sönliche Interessengebiete äußern. Kann über Erfahrungen und Ereignisse be-
richten, Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansich-
ten kurze Begründungen oder Erklärungen geben. 

B2 
Selbständige 

Sprachanwendung 

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen 
verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann sich 
so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Mutter-
sprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Kann 
sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen 
Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile ver-
schiedener Möglichkeiten angeben. 
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Kompetente Sprachanwendung 

C1 
Fachkundige 

Sprachkenntnisse 

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch 
implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, 
ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Kann die Spra-
che im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium 
wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu 
komplexen Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textver-
knüpfung angemessen verwenden. 

C2 

Annähernd 

muttersprachliche 

Kenntnisse 

Kann praktisch alles, was er/sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann Infor-
mationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammen-
fassen und dabei Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängen-
den Darstellung wiedergeben. Kann sich spontan, sehr flüssig und genau aus-
drücken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen 
deutlich machen. 

Für den Beruf oder das Studium wird ein Nachweis der Fremdsprachenkenntnisse durch ein Sprach-

zertifikat, Sprachdiplom oder einen Test benötigt. Die Prüfungszentren stellen die Ergebnisse der 

Sprachprüfungen auf Grundlage der Sprachniveaus des GER aus und sind damit europaweit gültig. 

Die Art des Zertifikats hängt von der jeweiligen Sprache und der ausstellenden Einrichtung ab. Sprach-

kenntnisse in Deutsch können durch Testungen des Goethe-Instituts, Universitäten und Sprachschulen 

belegt werden. Es werden das Hörverständnis, Leseverständnis, der Ausdruck, Textbildung, Interaktion 

und gegebenenfalls das Sehverstehen in der jeweiligen Sprache überprüft. Je nach dem wofür ein 

Sprachzertifikat benötigt wird, sollte der dazugehörige Test abgelegt werden. Informieren Sie sich vor-

ab bei den entsprechenden Stellen! Das B1 Zertifikat Deutsch des Goethe-Instituts wird für die Ein-

trittsprüfung für Konservatorien und als Nachweis am Arbeitsplatz anerkannt und kann damit als Vorteil 

bei der Jobsuche dienen. Die Prüfung wird gemeinsam vom Österreichischen Sprachdiplom Deutsch 

(ÖSD), Goethe-Instituts, TELC GmbH und Lern- und Forschungszentrum der Universität Freiburg 

(Schweiz) angeboten und kann ab 16 Jahren abgelegt werden. Auch weitere Niveaustufen können 

durch das Institut geprüft werden, die von Arbeitgebern und weiterführenden Bildungseinrichtungen in 

der ganzen Welt als Nachweis anerkannt werden wie beispielsweise Fit in Deutsch 1 (A1), Zertifikat 

Deutsch für den Beruf (B2), Zertifikat Deutsch für Jugendliche (B1) und Goethe-Zertifikat B1. Das Ab-

legen der Prüfung mit dem Goethe-Zertifikat ist in der Volkshochschule Erding möglich. Zertifikate der 

TELC GmbH (The European Language Certificates) können ebenso im Landkreis abgelegt werden. 

Sie sind in allen deutschsprachigen und einigen Ländern Europas anerkannt. Der Deutschtest für Zu-

wanderer wird für Aufenthaltstitel und das Zertifikat Start Deutsch 1 für Ehegattennachzug anerkannt. 

Hierzu zählt auch das Zertifikat Integrationskurs, das wiederum aus zwei Tests Deutschtest für Zuwan-

derer (1) und Leben in Deutschland (2) besteht. Wird der Orientierungskurs mit dem Zertifikat Leben in 

Deutschland mit mindestens 17 von 33 Fragen richtig beantwortet, gilt dieser Abschluss auch als Alter-

native für einen Einbürgerungstest. Zur Vorbereitung und/oder Selbsteinschätzung auf diesen Test 

bietet das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge einen Musterfragebogen und Fragenkatalog an: 

 http://oet.bamf.de/pls/oetut/f?p=532:1:0 

 http://oet.bamf.de/pls/oetut/f?p=534:1:5357706745209 

Generell gilt jedoch für ein selbstbestimmtes Leben, die Sprache eines Landes so gut wie möglich zu 

beherrschen – es erleichtert die Kommunikation im Alltag, um sich problemlos zurechtzufinden, Kon-

takte zu knüpfen, einer Beschäftigung nachzugehen und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. 
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 Durch den GER ist es möglich auch sein Kompetenzniveau selbst zu beurteilen und ein Profil der 

wichtigsten Sprachfertigkeiten zu erstellen. Zur Selbsteinschätzung der sprachlichen Fähigkeiten bietet 

die Volkshochschule einen Onlinetest auf Deutsch. 

 

 Zum Selbststudium, zur Ergänzung von Sprachkursen und Übungen für zu Hause bietet Deutsche 

Welle ein kostenloses Onlinelernprogramm an. Dies ersetzt jedoch kein Sprachzertifikat! 

 

Weitere Sprachlernmöglichkeiten werden auch vom Goethe-Institut und der Ludwig-Maximilian Univer-

sität München aufgelistet: 

 http://www.goethe.de/lrn/prj/wnd/deu/deindex.htm 

 http://www.dw.com/de/deutsch-lernen/s-2055 

 http://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/e-learning/index.html 

 

Quellen 

Bayerischer Volkshochschulverband (2010-2016): International anerkannte Sprachprüfungen an bayerischen 
Volkshochschulen. https://www.vhs-sprachpruefungen.de. 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (2017): Zukunft? Beste Aussichten! Lebenswertes Land. Mit Bil-
dung und Forschung. Berlin. 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (2013): Abschlussprüfung von Sprachkursen. 
http://www.bamf.de/DE/Infothek/TraegerIntegrationskurse/Paedagogisches/Abschlusspruefung/abschlusspruefun
g-node.html.  
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Ein allgemeiner Integrationskurs ist ein Bildungsangebot des Bundesministeriums für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) für Zuwander_innen, die dauerhaft in Deutschland leben, kaum die deutsche Spra-

che sprechen und nicht mehr schulpflichtig sind. Ausländer_innen, die dauerhaft in Deutschland leben 

und eine Aufenthaltserlaubnis besitzen, haben einen gesetzlichen Anspruch zur Teilnahme an einem 

Integrationskurs. Sprechen diese Personen zudem kaum Deutsch, besteht eine Pflicht zur Teilnahme. 

EU-Migrant_innen und Ausländer_innen (auch mit deutscher Staatsbürgerschaft), die bereits längere 

Zeit in Deutschland leben, können ebenfalls teilnehmen und selbständig einen Antrag auf Zulassung 

beim BAMF stellen. Integrationskurse bestehen aus einem Sprachkurs mit 600 Unterrichtseinheiten (a' 

45 Minuten, Niveaustufen von A1 bis B1) und einem anschließenden Orientierungskurs mit 100 Stun-

den. Der Sprachkurs wird mit dem Deutschtest für Zuwanderer (DTZ) und der Orientierungskurs mit 

einem Test Leben in Deutschland (LiD) abgeschlossen. Werden beide Prüfungen absolviert, erhält 

man das Zertifikat Integrationskurs. Bei bereits vorhandenen Deutschkenntnissen kann der Orientie-

rungskurs ebenso absolviert werden, ohne einen Sprachkurs zu besuchen. Bei Anmeldung zu einem 

Integrationskurs werden die sprachlichen Fähigkeiten in einem Sprachtest geprüft und in einen geeig-

neten Kursabschnitt vermittelt. Die Sprachkurse bestehen aus Abschnitten, die zwei Modulen zugeord-

net sind und folgenden Sprachkenntnissen nach dem GER entsprechen: 

Modul Sprachniveau 

1, 2 A1 

3, 4 A2 

5, 6 B1 

Es gibt auch spezielle Integrationskurse für Personen, die noch nicht ausreichend lesen und schreiben 

gelernt haben. Diese Integrationskurse mit Alphabetisierung bestehen aus drei Teilen und einer zusätz-

lichen Förderung von Wiederholer_innen, die sich wiederum in jeweils drei Kursabschnitte (Module je 

100 UE) gliedern:  

Modul Sprachniveau 

1, 2, 3 Basiskurs 

4, 5, 6 Aufbaukurs A 

7, 8, 9 Aufbaukurs B 

10, 11, 12 Aufbaukurs C (Wiederholungsförderung) 

Die Bundesrepublik Deutschland übernimmt einen Teil der Kosten für die Integrationskurse. Teilneh-

mer_innen mit einer Zulassung beteiligen sich mit einem Kostenbeitrag pro Unterrichtsstunde. Nach 

erfolgreichem Bestehen eines Integrationskurses mit dem Niveau B1 kann ein Antrag bei der Regio-

nalstelle des BAMF gestellt werden, um den gezahlten Kostenbeitrag zurückzuerhalten. Ebenso kann 

ein Antrag auf Kostenübernahme bei der Regionalstelle gestellt werden, wenn Arbeitslosengeld II, Hilfe 

zum Lebensunterhalt bezogen wird oder bei finanzieller Bedürftigkeit. Spätaussiedler_innen müssen 

keinen Kostenbeitrag leisten ebenso wie Asylbewerber_innen mit guter Bleibeperspektive, Geduldete 

gem. § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG und Personen mit einer Aufenthaltserlaubnis gem. § 25 Abs. 5 

AufenthG. Wer von den Kosten befreit ist oder zur Teilnahme verpflichtet wurde, kann auch einen An-

trag auf Rückerstattung der Fahrtkosten stellen. Die zuständige Regionalstelle ist: Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge, Weihenstephaner Straße 7, 81673 München, Telefon: +49 89 62029 0, E-

Mail: MUC-Posteingang@bamf.bund.de 

Integrationskurs  4 

mailto:MUC-Posteingang@bamf.bund.de


  

 
 
 
Innerhalb eines Integrationskurses können Kursabschnitte gewechselt, übersprungen und wiederholt 

werden. Die Förderung endet nach 600 UE und bei speziellen Kursen nach 900 UE. Dafür kann auf 

Verlangen eine Bescheinigung ausgestellt werden bei regelmäßiger Teilnahme am Unterricht. Das An-

gebot eines Integrationskurses kann frei gewählt werden, sofern dieses nicht vom BAMF vorgeschrie-

ben wurde. Eine Zulassung für Integrationskurse besitzen grundsätzlich die VHS Erding mit zusätzli-

chen Alpha-Kursen, das wbb, das bfz mit zusätzlichen Jugendkursen und das DZIF mit zusätzlichen 

Elternkursen. Im Landkreis Erding bestehen aktuell folgende Angebote zu unterschiedlichen Niveau-

stufen: 

Typ Zielgruppe Inhalt Ort/Kontakt Zeitrahmen 

Integrationskurs 

Erlernen der 

deutschen Spra-

che für: 

− Spätaussied-

ler_innen 

− Auslän-

der_innen 

− EU-

Bürger_innen  

− Integrationsbe-

dürftige Deut-

sche (bei ver-

fügbaren Kurs-

plätzen) 

− Asylbewer-

ber_innen mit 

guter Bleibe-

perspektive 

− Geduldete mit 

einer Aufent-

haltserlaubnis 

nach § 60a Abs. 

2 Satz 3 Auf-

enthG  

− Inhaber einer 

Aufenthaltser-

laubnis nach § 

25 Abs. 5 Auf-

enthG 

Sie lernen auf 

Deutsch Briefe und 

E-Mails zu schrei-

ben, Formulare aus-

zufüllen, zu telefonie-

ren oder sich auf 

eine Arbeitsstelle zu 

bewerben zu den 

Themen Einkaufen 

und Wohnen, Ge-

sundheit, Arbeit und 

Ausbildung, Betreu-

ung und Erziehung 

von Kindern, 

Freizeit und soziale 

Kontakte, Mobilität, 

Mediennutzung, Ge-

sellschaft/Staat, Be-

ziehungen zu ande-

ren, Menschen, Kul-

turen und Weltan-

schauungen 

 (VHS) 
Volkshochschule 

Erding  

Lethnerstraße 13 

85435 Erding 

 
 

− Voll- und Teilzeit 
− Kursstart monat-

lich  
− Vormittags, nach-

mittags, abends 
und am Wochen-
ende 

 (DZIF) 
Dorfener Zentrum 

für Integration und 

Familie 

Siemensstraße 11 

84405 Dorfen 

 

Vollzeit: 
− 20 Termine pro 

Modul 
− Mo. bis Do. oder 

Mo., Di., Do., Fr. 
− 5 Unterrichtsein-

heiten 
(a' 45 min.) 

− vormittags  

Vollzeit: 
− 20 Termine 
− Mo. bis Fr.  
− 5 Unterrichtsein-

heiten  
(a' 45 min.) 

− nachmittags 

 
 
Teilzeit:  
− 33 Termine pro 

Modul 
− Mo. bis Do. 
− 3 Unterrichtsein-

heiten  
(a' 45 min.)  

− am Abend 
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Orientierungs-
kurs 

 

Erlernen von ge-

sellschaftlichen 

Normen in 

Deutschland: 

− Spätaussied-

ler_innen 

− Auslän-

der_innen 

− EU-

Bürger_innen  

− Integrationsbe-

dürftige Deut-

sche (bei ver-

fügbaren Kurs-

plätzen) 

− Asylbewer-

ber_innen mit 

guter Bleibe-

perspektive 

− Geduldete mit 

einer Aufent-

haltserlaubnis 

nach § 60a Abs. 

2 Satz 3 Auf-

enthG  

− Inhaber einer 
Aufenthaltser-
laubnis nach § 
25 Abs. 5 Auf-
enthG 

− Rechtsordnung 
(z.B. Staatsaufbau, 
Länder und Kom-
munen, Rechts-
staat, Grundrechte, 
Pflichten der Ein-
wohner)  

− Geschichte der 
Bundesrepublik 
Deutschland  

− Kultur (z.B. Men-
schenbild, religiöse 
Vielfalt)  

− Werte (z.B. 
Gleichberechti-
gung, Toleranz) 

 (DZIF) 
Dorfener Zentrum 

für Integration und 

Familie 

Siemensstraße 11 

84405 Dorfen 

 

− Kurs LID  
(Leben in 
Deutschland) 

 

 

Vollzeit: 
− 20 Termine 
− Mo. bis Do. oder 

Mo., Di., Do., Fr. 
− 5 Unterrichtsein-

heiten 
(a' 45 min.) 

− vormittags  

Teilzeit:  
− 33 Termine 
− Mo. bis Do. 
− 3 Unterrichtsein-

heiten  
(a' 45 min.)  

− am Abend 

 (VHS) 
Volkshochschule 

Erding  

Lethnerstraße 13 

85435 Erding 

 
 

− Voll- und Teilzeit 
− Kursstart monat-

lich  
− Vormittags, nach-

mittags, abends 
und am Wochen-
ende 

 

Integrationskurs 
mit Alphabeti-

sierung 

Erlernen von Le-

sen und Schrei-

ben in deutscher 

Sprache primä-

rer, funktionaler 

Analphabeten 

und Zweitschrift-

lerner für: 

 

− Spätaussied-

ler_innen 

− Auslän-

der_innen 

− EUBür-

ger_innen  

Sie lernen sich 
mündlich auf 
Deutsch auszudrü-
cken, zu schreiben, 
selbst Lernmaterial 
herzustellen, Lern-
techniken,  und ein  
Verständnis für Kul-
tur und Medien 

 (VHS) 
Volkshochschule 

Erding  

Lethnerstraße 13 

85435 Erding 

 

 

 

Basiskurs 

− Voll- und Teilzeit 
− Kursstart monat-

lich  
− Vormittags, nach-

mittags, abends 
und am Wochen-
ende 

 

Aufbaukurs B 

− Voll- und Teilzeit 
− Kursstart monat-

lich  
− Vormittags, nach-

mittags, abends 
und am Wochen-
ende 
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− Integrations-

beürftige Deut-

sche (bei ver-

fügbaren Kurs-

plätzen) 

− Asylbewer-

ber_innen mit 

guter Bleibe-

perspektive 

− Geduldete mit 

einer Aufent-

haltserlaubnis 

nach § 60a Abs. 

2 Satz 3 Auf-

enthG  

− Inhaber einer 
Aufenthaltser-
laubnis nach § 
25 Abs. 5 Auf-
enthG 

 

 
 

 Weitere Informationen zu Integrationskursen bietet das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in 

15 Sprachen an.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellen 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (2017): Integrationskurse. http://www.bamf.de/. 

Feldmeier, A. (2015): Konzept für einen bundesweiten Alphabetisierungskurs. Paderborn.  
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Die Zweitsprache (DaZ) wird durch Kommunikation im Umfeld erworben und beispielsweise zeitlich 

versetzt durch Integrationskurse gestützt. Je später sie erworben wird, desto eher wird die Erstsprache 

durchscheinen. Deutsch als Fremdsprache (DaF) wird durch strukturierten Unterricht unter Anleitung 

erworben. Dies kann auch in einem Land stattfinden, in dem die Sprache nicht gesprochen wird. Die 

Lernprozesse verlaufen in der Regel langsamer. Häufig sind Kombinationen aus gesteuertem (DaF) 

und ungesteuertem Lernen (DaZ) anzutreffen. 

Typ Zielgruppe Inhalt Ort/Kontakt Zeitrahmen 

Deutsch als 

Fremdsprache 

Personen, die in 

Deutschland stu-

dieren oder arbei-

ten möchten und 

bereits das 

Sprachniveau B1 

erreicht haben. 

Ab einem B1-

Sprachniveau wird 

die fließende, spon-

tane Kommunikation 

mit Muttersprachlern 

erlernt und der Wort-

schatz im eigenen 

Fachgebiet erweitert.  

 (VHS) 
Volkshochschule 

Erding  

Lethnerstraße 13 

85435 Erding 

 

− Voll- und Teilzeit 
− Kursstart monat-

lich  
− Vormittags, nach-

mittags, abends 
und am Wochen-
ende 

 (DZIF) 
Dorfener Zentrum 

für Integration und 

Familie 

Siemensstraße 11 

84405 Dorfen 

 

Teilzeit:  

− 12 Termine pro 
Modul 

− Mo., Mi., Do. 
− 4 Unterrichtsein-

heiten (a' 45 min.)  
− am Abend 
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Typ Zielgruppe Inhalt Ort/Kontakt Zeitrahmen 

Berufsbezogene 

Deutschsprach-

förderung 

− Arbeitssuchen-

de und/oder Sie 

beziehen in der 

Regel Leistun-

gen nach SGB 

II (Hartz IV) o-

der SGB III (Ar-

beitslosengeld); 

Sie suchen eine 

Ausbildungs-

stelle, befinden 

sich in Ausbil-

dung oder Sie 

durchlaufen ge-

rade das Aner-

kennungsver-

fahren für Ihren 

Berufs- bzw. 

Ausbildungsab-

schluss. 

− Zugewanderte, 

einschließlich 

der Geflüchte-

ten, die sich im 

Anerkennungs-

verfahren befin-

den und eine 

gute Bleibeper-

spektive haben.  

− Bürgerinnen 

und Bürger der 

EU 

− Deutsche mit 

Migrationshin-

tergrund. 

− Sie haben 

bereits einen In-

tegrationskurs 

absolviert 

und/oder spre-

chen bereits 

Deutsch min-

destens auf B1, 

Niveau  

− Über eine 

Teilnahme ent-

scheiden die 

Arbeitsagentu-

ren und Jobcen-

ter.  

Es werden drei Ba-

sismodule angebo-

ten: 

 B1 auf B2 

 B2 auf C1 

 C1 auf C2 

Das dritte Modul 

wird derzeit noch 

nicht angeboten. Sie 

beziehen sich inhalt-

lich auf den Beruf. 

Am Ende jeden Mo-

duls wird mit einem 

Zertifikat abge-

schlossen. Zu den 

Basismodulen gibt 

es Spezialmodule 

mit folgenden 

Schwerpunkten 

1. berufsbezogene 

Deutschsprachför-

derung für Perso-

nen, die sich im 

Anerkennungsver-

fahren befinden  

2. Weitere Spezial-

module zu ver-

schiedenen Fach-

richtungen wie bei-

spielsweise im 

Pflege-, oder 

kaufmännischen 

Bereich 

3. Spezialmodule für 

Teilnehmende aus 

dem Integrations-

kurs, die das Ni-

veau B1 nicht er-

reicht haben. Die-

ser Gruppe stehen 

Spezialmodule mit 

dem Eingangsni-

veau A1 und A2 

zukünftig zur Ver-

fügung. 

 (VHS) 
Volkshochschule 

Erding  

Lethnerstraße 13 

85435 Erding 

 

− Voll- und Teilzeit 

− Vormittags, 

nachmittags, 

abends  

 

 bfz Erding 

Otto-Hahn-Straße 21 

85435 Erding 

 

 

 DEKRA Akademie GmbH 

Justus-von-Liebig-Str. 2 -14 

85435 Erding 
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https://www.vhs-erding.de/
https://www.bfz.de/standorte/ingolstadt/unser-angebot-fuer-sie/
https://www.dekra-akademie.de/de/erding/


  

 

 

Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" 

0800 116 016 

rund um die Uhr 

Kostenlos, mehrsprachig 

 

Opfertelefon/Weisser Ring 

116 006 

täglich von 07:00 - 22:00 Uhr 

 

Das ist die Nummer für alle, die mit einer Straftat kon-

frontiert wurden. Wer eine Straftat erlebt hat, hat ein 

Recht darauf, gehört und ernst genommen zu werden. 

Unsere geschulten ehrenamtlichen Beraterinnen und 

Berater am Opfer-Telefon gehen auf Sie ein, wenn Sie 

Unterstützung nach einer Straftat brauchen oder in Ver-

tretung für jemanden anrufen. kostenfrei, bundesweit, 

anonym 

Onlineberatung/Weisser Ring 

http://weisser-ring.de/hilfe/onlineberatung 

Der Weisse Ring ist die bundesweit größte Hilfsorgani-

sation für Kriminalitätsopfer. Die ehrenamtlichen Mitar-

beiter_innen in den  Außenstellen vor Ort (Erding) und 

an dem bundesweit erreichbaren Opfer-Telefon unter-

stützen Menschen, die Opfer oder Zeuge einer Straftat 

wurden 

 

Telefonseelsorge 

0800 1 11 01 11 oder 0800 1 11 02 22 

 

 

Infohotline „Fehlbelegergebühr“ für 

Unterkünfte 

0800 5 09 98 88 

Um eine genaue einzelfallbezogene, lösungsorientierte 

Information und Prüfung zu ermöglichen, hat das 

StMAS eine gebührenfreie Informationshotline bei der 

zentralen Gebührenabrechnungsstelle eingerichtet. An 

diese können sich alle wenden, die einen solchen Ge-

bührenbescheid bekommen haben, um sich Einzelhei-

ten erläutern zu lassen und auch um zu erfahren, wie 

Sie damit umgehen können. 

IN VIA Migrationsberatung 

Dall-Armi-Straße 2 

85435 Erding 

08122 227 53 02 
mb.erding@invia-muenchen.de 

Beratung und Begleitung bei persönlichen und familiä-

ren Schwierigkeiten, allgemeinen Fragen zum Aufent-

halt und Arbeitsaufnahme, beruflichen und schulischen 

Fragen, zu Integrationskursen, zur Alltags- und Frei-

zeitgestaltung, Erziehungsfragen, in einer Krisen- und 

Notsituation, im Gesundheitsbereich und der Klärung 

von finanziellen Angelegenheiten. Die Beratung ist ver-

traulich und kostenlos. 

Montag bis Freitag - Termine nach Vereinbarung 

Offene Sprechstunde: 

Frau Nachtrab: Montag, 15 Uhr bis 16.30 Uhr 

Frau Mittnacht: Donnerstag, 13 Uhr bis 14.30 Uhr 

Asylsozialberatung 

Kirchgasse 3 

85435 Erding 

Montag-Freitag 7:30 - 12:30 Uhr: 

https://www.landkreis-erding.de/familie-jugend-arbeit-

soziales-

auslaenderwesen/asylmanagement/asylsozialberatung/ 
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http://weisser-ring.de/hilfe/onlineberatung
mailto:mb.erding@invia-muenchen.de
https://www.landkreis-erding.de/familie-jugend-arbeit-soziales-auslaenderwesen/asylmanagement/asylsozialberatung/
https://www.landkreis-erding.de/familie-jugend-arbeit-soziales-auslaenderwesen/asylmanagement/asylsozialberatung/
https://www.landkreis-erding.de/familie-jugend-arbeit-soziales-auslaenderwesen/asylmanagement/asylsozialberatung/

